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So kommt das Kino aufs Land

Neuer Vorstand setzt neue Akzente

Stuttgart. – Das Kinomobil will die Auseinandersetzung mit Filmen fördern. Es will Publikum und Filmemacher ins Gespräch bringen - und das auf dem Land in kinolosen Städten und Gemeinden. Nicht zuletzt werden dabei auch die von der MFG Filmförderung Baden-Württemberg geförderten Filme gespielt.

Das Kinomobil hat sich auch vorgenommen, neue Zielgruppen anzusprechen: Kino im Kindergarten, Filme für Senioren und auf Tourismusgemeinden abgestimmte Programme sind geplant. Die Film- und Medienarbeit an Ganztagsschulen soll besonders unterstützt werden. Film als Kulturgut steht dabei immer im Vordergrund.

„Das mobile Kino hat Zukunft“

Neuer Vorsitzender des Kinomobil Baden-Württemberg e.V. ist seit Ende September 2005 der Medienpädagoge Friedemann Schuchardt aus Stuttgart, der seit Jahrzehnten in leitenden Funktionen in der Medienarbeit tätig war. Weitere Vorstandsmitglieder sind Bürgermeisterin Anette Rösch, Wannweil, Christiane Dürr, Gemeindetag Baden-Württemberg und Dieter Krauß, MFG Filmförderung Baden-Württemberg. „Das mobile Kino hat Zukunft,“ sagte Schuchardt. Als Leitmotiv für seine Arbeit zitierte er den Regisseur Alexander Kluge: „Der Film muss sich auf die Socken machen, er muss dorthin, wo die Menschen sind.“

18 Jahre Kinomobil im Einsatz

Seit 18 Jahren fährt auf Initiative des Landes Baden-Württemberg das Kinomobil durch das Land und bringt Kino an kinolose Orte. Als das Kinomobil 1988 startete, hatten viele Orte ihr Kino bereits verloren. Das Kinomobil wurde als Chance begrüßt, im ländlichen Raum nicht ganz auf Filmkultur verzichten zu müssen und alleinig auf die ‚Glotze’ angewiesen zu sein. Zwischen einem und zwölf Kinotagen pro Spielort und Jahr bietet das Kinomobil eine flexible Lösung zur Deckung dieses Bedarfs.

Ein typischer Kinomobil-Tag: Das Kinomobil reist mit drei Filmen im Gepäck an. Am frühen Nachmittag beginnt das Programm mit einem Kinderfilm, am späten Nachmittag folgt ein Jugendfilm und am Abend schließt der Kinotag mit einem Film für Erwachsene.

Durch die Förderung des Landes Baden-Württemberg, seit 1996 durch die landeseigene MFG - Medien- und Filmgesellschaft,  ist das Programm qualitativ hochwertig und die Eintrittspreise bleiben erschwinglich: 2,50 Euro für den Kinderfilm, 3 Euro für den Jugendfilm und 4 Euro für die Abendvorstellung. Ungefähr 32.000 Besucher zählte das Kinomobil bei rund 900 Veranstaltungen jährlich. Insgesamt wurden rund 535.000 Zuschauer erreicht.

Begleitprogramme und Open-Air

Neben den üblichen Filmtagen bietet das Kinomobil Filme zu speziellen Themen mit Begleitprogrammen an. Diskussionen für Schulklassen, Gespräche mit dem Regisseur nach dem Film, Stummfilme mit Live-Musik und Trickfilm-Workshops sind einige der Projekte, die man über das Kinomobil buchen kann. Es gibt Open-Air-Veranstaltungen und Kinderfilme bei Weihnachtsmärkten.

Erweitert wurde im vergangenen Jahr die technische Ausstattung des Kinomobils. Als Ergänzung zur 35 und 16 mm – Filmprojektionstechnik wurde eine komplette technische Ausrüstung zur hochwertigen DVD – Filmprojektion angeschafft. Damit können Sonderwünsche erfüllt werden. Das Bespielen von einer Schul-Aula oder Gemeindezentren ist mit der DVD-Technik kein Problem mehr.

Um künftig mehr Spielorte bedienen zu können, werden neue Modelle erprobt. So sollen ehrenamtliche Kinomacher mit Unterstützung von Referenten und Programmberatern durch das Kinomobil ihr eigenes Programm gestalten können.
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